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Auch in diesem Jahr fand am Wieland-Gymnasi-

um BOGY (Berufsorientierung am Gymnasium) 

statt. Vom 26.02. bis 02.03. hatten die SchülerIn-

nen der elft en Klassenstufe die Möglichkeit, ei-

nen Beruf ihrer Wahl zu erkunden und so einen 

ersten Eindruck vom Berufsleben zu erhalten. 

Jonathan Schreijäg und Evelyn Simmler, Re-

daktionsmitglieder von WG-aktuell, absolvierten  

BOGY in zwei völlig verschiedenen Berufssparten, 

über die sie viel Interessantes berichten können.

Evelyn Simmler bekam die Chance, den Deut-

schen Bundestag in Berlin zu besuchen. Dort be-

gleitete sie den SPD-Abgeordneten Martin Gers-

ter zu vielen Fraktions- und Ausschusssitzungen, 

stattete dem Plenarsaal einen Besuch ab und lernte 

außerhalb der „Dienstzeiten“ Berlin kennen, eine 

tolle Stadt! Doch auch die Kehrseite des Amtes 

des Bundestagsabgeordneten lernte Evelyn ken-

nen. Stress pur. Konzentriertes Arbeiten, Zuhö-

ren, Argumentieren ohne Pause. Zwölf Stunden 

und mehr verbrachte sie täglich an der Seite von 

Martin Gerster; teilweise hetzten sie von Termin 

zu Termin. Trotzdem fand Gerster Zeit, alle Fragen 

zu beantworten und ihr den Bundestag mit seinen 

vielen Einrichtungen zu zeigen. Dass hinter jedem 

Abgeordneten ein ganzes Team an Mitarbeitern so-

wohl in Berlin als auch im Wahlkreis steht, erfuhr 

Evelyn ebenfalls: um Termine zu koordinieren und 

zu organisieren, Th emen-Recherchen zu betrei-

Berufe kennenlernen: sehr spannend
Zwei Erfahrungsberichte von der diesjährigen BOGY-Runde 

A B I G A G

Da sitzt man morgens 
als armer Schüler gäh-
nend im Unterricht, 
spielt mit seinem 
Radiergummi und fragt 
sich, was der Tag so 
bringen wird.

Und als der Tag dann 
plötzlich große Mengen  
Zirkusvolk bringt und 
dieses mitten auf den 
Schulhof spuckt, wird 
einem schlagartig klar, 
was hier vor sich geht:

Das ist  e r , der große, 
der ultimative, der Tag, 
auf den alle Schüler 
gewartet haben –
Abi-Gag 2007 – also 
nichts wie rüber vors 
TG-Heim, wo sich auf 
wundersame Weise 
über Nacht plötzlich ein 
Zirkus niedergelassen 
zu haben scheint. 

Und dann wird gefeiert 
– die 13er haben sich 
einiges einfallen lassen 
– von Ponyreiten bis 
Kinderschminken reicht 
die Palette der Möglich-
keiten. 

Auch die Lehrer 
kommen nicht zu kurz 
und dürfen sich zur 
Belustigung der Schüler 
verausgaben.

Und abgerundet wird 
das ganze Arrange-
ment durch die Band, 
die ordentlich Party-
laune verbreitet.

Jonathan Schreijäg

Im März besuchten Schüler der Klassen 8 und 9 des WGs im Rahmen des traditionellen Schüleraustausches zwischen WG und Collège 

Paul Valéry die französische Partnerstadt Valence. Das Foto zeigt die deutsch-französische Austauschgruppe in der Bambus-Erlebnis-

plantage in Anduze in der Nähe von Nîmes. Vorne links Deutschlehrerin Christine Ozil, die in Valence seit langem den Schüleraustausch 

betreut. Hinten links Peter Heine, der am WG mit Vera Hergenröther den diesjährigen Austausch organisierte.         Foto: V. Hergenröther

Im Juni fand der Gegenbesuch der 

amerikanischen Austauschschüler aus 

Georgia/ Lawrenceville am Wieland-

Gymnasium statt.Von Schloss Neuschwan-

stein waren sowohl Amerikaner als auch 

Deutsche begeistert.       Foto: S. Zimmerer

Drei hübsche „Grazien“ beim Abigag

Foto:  F. Czekalla

ben, Fragen aus der Bevölkerung zu beantworten 

und vieles mehr.  Die Tage in Berlin vergingen wie 

im Flug. Dieses BOGY war ein unvergessliches Er-

eignis, welches Evelyn jedem Schüler, der es noch 

vor sich hat, nur empfehlen kann. 

„Design ist die Kunst des Zuhörens“ - das war 

das Erste, was Jonathan Schreijäg bei Michael Stu-

der über Design lernte. Und dass Design mehr ist 

als Bildchenzeichnen, Formpurismus oder Regal-

Aufb au wurde ihm schnell klar. Michael Studer ist 

freier Produktdesigner; er hat sich mit dem Beruf 

einen Kindheitstraum erfüllt. Schon als Kind woll-

te er Dinge verbessern oder optimieren. Beson-

ders angetan hatte es ihm der Wohnwagen seiner 

Eltern. Deshalb ist es auch kaum verwunderlich, 

dass er sich in dieser Branche, hauptsächlich für 

die Firma Dethleff s, einen Namen gemacht hat. Jo-

nathan wurde voll in den Betrieb eingebunden. Er 

erarbeitete eine Kollektionsanalyse für ein Möbel-

haus, lernte auch  eine der angenehmen Seiten des 

Berufes „freischaff ender Designer“ kennen: Man 

kann Zuhause  arbeiten oder irgendwo anders - je 

nach Auft ragslage oder  Kundenbedarf. „Vielleicht 

schnapp ich mir auch mal eines der Wohnmobile 

und teste es, indem ich in Frankreich ‚im Urlaub‘ 

arbeite“, sagte Studer. „Dank Laptop und Internet 

ist das ja  möglich. Und die Familie kann mitgehen, 

was wünscht man sich mehr?“ Für Jonathan brachte 

die Woche die Erkenntnis, dass der Beruf Designer 

äußerst abwechslungsreich und vielschichtig ist.
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Kreative Vielfalt präsentiert
Das WG zeigte sich beim „Meilensteinfest“ von der besten Seite

L E H R E R V E R S O R G U N G

Von der Bildungswerkstatt zum großen 
Fragezeichen
Kommt es 2007/08 zu Engpässen in der Lehrer-
versorgung?

Die sich für das nächste Schuljahr abzeichnende 
Entwicklung gibt ernsthaften Grund zur Besorgnis 
– dies sind Informationen aus der dritten Eltern-
beiratssitzung, die am 26. Juni 2006 stattgefun-
den hat.

Insgesamt zehn Lehrer werden das Wieland-
Gymnasium zum Ende des laufenden Schuljahrs 
verlassen. Vier Kollegen gehen in den Ruhestand, 
sechs Weggänge entstehen durch Versetzungen 
und Schwangerschaften. Zeitgleich gibt es bei den 
Schülern mehr Neuzugänge als diesjährige Abi-
turienten. Damit zeichnet sich ein Engpass in der 
Lehrerversorgung ab – ein Umstand, der in den 
Reihen der Eltern für spürbaren Unmut sorgt.

Denn bisher gibt es dem gegenüber – soweit bis-
her erkennbar – nur einen Zuwachs von vier neu-
en Kollegen. In drei Fällen ist die sog. schulscharfe 
Ausschreibung im Internet erfolgreich gewesen, in 
einem weiteren das Hauptverfahren danach.

Kollegen mit guten Noten bewerben sich bevor-
zugt in andere Städte – Tübingen, Freiburg und 
Heidelberg stehen hoch im Kurs. Städte wie Bibe-
rach in eher ländlichen Regionen sind für Studien-
abgänger hingegen weniger attraktiv. 
Offenbar gibt es genug offene Lehrerstellen, um 
die Suchenden zu versorgen, eine Zuweisung 
durch das Regierungspräsidium ist nicht möglich. 
Hinzu kommt, dass in Großstädten ein Ortszu-
schlag gewährt wird, was der Versorgung des 
ländlichen Raums ebenfalls entgegen läuft.

Noch ist wohl nicht aller Tage Abend, aber der 
Schule sind weitgehend die Hände gebunden.
Dass die Eltern nicht ohne weiteres bereit sind, 
diese Entwicklung untätig hinzunehmen, mach-
ten die folgende Diskussion und die Gespräche 
am Rande der Veranstaltung deutlich, die einigen 
Ideenreichtum erkennen ließen. Allerdings sind 
nur noch ein paar Wochen Zeit...

Stefanie Reich
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von Eltern
               zu  Eltern

Das Interesse am Schulfest war riesengroß                                                                Foto: C. Rogger

Vorführungen und Präsentationen refl ektierten den Unterricht am WG                      Foto: C. Rogger

In beeindruckender Weise präsentierte sich das Wieland-Gymnasium sei-

nem neuen Schulleiter Wolfgang Schott, den Eltern und der Öff entlichkeit 

beim „Meilensteinfest“ am 17. März. Die kreative Vielfalt in den Klassen 

und die begeisternden Vorführungen in der Aula fanden einhelliges Lob.

Der große Erfolg wird dazu führen, dass es sicher ein nächstes Mal gibt:  

2008 zur Einweihung der Neubauten und danach wohl in zweijährigem 

Rhytmus. Auch der für die Aussenanlagen erwirtschaft ete Reinerlös aus 

Eltern- und Schulaktivitäten von ca. 4.200 Euro konnte sich sehen lassen. 

Die intensiven Vorbereitungen des Organisations-Teams zahlten sich aus: 

die Schüler Candid Dauth und René Müller konnten alles Fehlende organi-

sieren, überall fest mit anpacken und die lebenden Wegweiser instruieren; 

die Lehrerinnen Sandra Bucher, Kathrin Heidrich, Eleonore Laib und Ute 

Semrau hatten das Lehrer-Kollegium sowie die Klassenaktivitäten voll „im 

Griff “; Ute Walther glänzte  als Vertreterin der Eltern mit optimaler Helfer-

einteilung;  Petra Hirt, Christina Knapp-Jung, Stefanie Reich und Elisabeth 

Ulrich organisierten souverän die Verpfl egung für ca. 2.000 Besucher. Mit 

tatkräft iger Unterstützung von Hausmeister Müller wurden Probleme mit 

dem Spülmobil und den Kaff eemaschinen schnell behoben . Aber erst durch 

die Unterstützung der vielen hier nicht genannten Helferinnen und Helfer 

konnte das Meilensteinfest seine volle, positive Wirkung entfalten. 

In vielen Gesprächen mit Besuchern und Akteuren wurde die gute und 

entspannte Stimmung gelobt. Aber das Organisations-Team wollte ein objek-

tives Feedback und gab deshalb einen Fragebogen heraus. Die Rückmeldun-

gen dokumentierten eine überwältigende Zustimmung zum Meilensteinfest 

(„Wie hat Ihnen das Meilensteinfest gefallen?“ 20% sehr gut + 55% gut + 18% 

zufriedenstellend = 93% Zustimmung)! Die auf dem Fragebogen gebotenen 

Möglichkeiten zur konstruktiven Stellungnahme der Besucher wurden so in-

tensiv genutzt, dass eine Reihe von Optimierungsmöglichkeiten für weitere 

Schulfeste dokumentiert werden konnte. Beispielsweise werden zukünft ig 

die Informationen frühzeitig schrift  lich verteilt, das Programm gestrafft   , die 

Verpfl egungsstände zentraler positioniert, mehr Sitzgelegenheiten angeboten 

und die Kuchen nur noch von den Eltern einer Stufe angefragt. Wer sich für 

die komplette Auswertung interessiert, kann sich diese von der Elternseite der 

WG-Homepage herunter laden.                                                  Wolfgang Mansk
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Junge Talente glänzten    

Musik und Improvisationstheater in einem kurzweiligen Abend

Einen kurzweiligen Abend unter dem Motto „Musik und Th eater“ bereite-

ten musizierende Solisten und Ensembles des Wieland-Gymnasiums, erst-

mals kombiniert mit einem Improvisationstheater der Th eater-AG, dem 

dankbaren und beifallsfreudigen Publikum in der Aula des WG, bereits 

zum 16. Mal organisiert vom Förderverein des Wieland-Gymnasiums.

Fetzig startete der Abend mit „What`d I say“ von Ray Charles, von der 

Schülerband „Flying tones“ mit Daniel Schuster, Alexander Hann, Matthias 

Werner, Timo Landenberger und Timo Setzenberger gekonnt in Szene gesetzt. 

Jazz auf dem Schlagzeug bot Benjamin Reitersdorf und „Root Beer Rag“ auf 

dem Klavier Tobias Schlüter. Beethovens „Für Elise“ und den „Rosaroten Pan-

ther“ spielte Alexander Quast (Klavier), David Klüglich auf dem Cello eine Se-

renade von Saint-Saens. Alexandra Schreiber (Klarinette) und Christian Mül-

ler (Klavier) zeigten beachtliche Fähigkeiten mit einem Rondo von Mozart 

wie auch Matthias Werner auf dem Kontrabass  mit einer Sonate von Breval, 

ebenso Th eresa Mayer und Julia Werner als Violin-Duo mit einem Opus von 

Mazas. Anselm Heinzelmann ließ sein Cello erklingen mit einer Sonate von 

Marcello, mustergültig begleitet von Katherina Bickel (Klavier). Die Musik-

stücke wurden aufgelockert mit fl otten Improvisationen der Th eater-AG auf 

Zuruf der Zuschauer (Leitung E. Laib, S. Püschel). Der neue Musical-Chor 

des WG unter  Leitung von Claus Lippert begeisterte mit einem Querschnitt 

aus „Th e King and I“. Ulrike Nehmiz zeigte Können mit einer Klavier-Sonate  

von Beethoven und Verena Pircher (Viola) mit einer Bach-Suite. Zum guten 

Schluss überzeugten Nadine Stauff ert (Violine) und Florian Eggert (Klavier)  

mit einer Sonate von Dvorak.                                                        G. Schönberger

F R Ü H E R + H E U T E + M O R G E N

Dr. Christian Appel (WG-Abi 1979), bisher Ober-
arzt an den Kreiskliniken Biberach, wurde Chefarzt 
der Kreisklinik für Geriatrische Rehabilitation.

Dr. Rainer Radtke (Abi 1977), Zoologe, führte 
seine Tübinger Studenten vier Wochen lang durch 
den brasilianischen Urwald. Radtke lebte zur 
Anfertigung seiner Doktorarbeit über „Räuberisch 
lebende stachellose Bienen“, die für das ZDF ver-
fi lmt wurde, mehrere Jahre im Amazonasgebiet.

Christel Harnisch, geb. Haas (Abi 1986), Tochter 
von Kunstlehrer Haas, entwirft Perlenunikate aus 
Glas und stellte ihre Kunstwerke dieses fast ver-
gessenen Kunsthandwerks beim Rosenmarkt im 
Ummendorfer Schloss-Areal am 30. Juni aus.

Thomas Knoll (1997), betreibt zusammen mit 
seiner Frau Claudia eine Agentur für Kunst und 
Kommunikation mit Galerie in Warthausen-Ober-
höfen und die Galerie im Parkhotel Jordanbad. Sie 
stellten eine Hauser-Plastik vor dem neuen Behör-
denzentrum (ehem. Kaufhaus X) dem Landratsamt 
als Dauerleihgabe zur Verfügung. Ursprünglich 
war der Schulhof des WG vorgesehen, wo sich 
jedoch kein geeigneter Standort fand.

Hermann Schenkel, Biberacher Künstler (bis 
1964 am WG) stellte in der Galerie „S BC – pro 
arte“ Zeichnungen „Der gefühlte Blick“ aus.

Raimund Zell (Abi 1997) beeindruckte schon 
während der Schulzeit am WG bei vier Musik-
abenden des Fördervereins (1991 bis 1994) mit 
seinem Spiel auf dem Horn, war Mitglied des 
Landesjugendorchesters und des Jugendorchester 
der Europäischen Union, studierte mit 15 Jahren 
jedes Wochenende in Detmold Horn bei Prof. 
Höltzel, ohne die Schularbeit zu vernachlässigen, 
bildete sich nach dem Abitur bei Prof. Dallmann 
in Berlin weiter und kam über das Radiosinfonie-
orchester Stuttgart, die Staatskapelle Dresden 
und die Komische Oper Berlin zum Gewand-
hausorchester Leipzig, einem der renomiertesten 
Klangkörper weltweit. Dort spielt er seither und ist 
darüber sehr glücklich. Am 15. April spielte er den 
Solopart beim Jubiläumskonzert des Musikvereins 
Aßmannshardt, wo seine musikalische Laufbahn 
begann.                                         G. Schönberger

+    

S c h ü t z e n - T r e f f
Schützen 2007 fi ndet für unsere Mitglieder ein Schützen-Treff statt:

Am Sonntag, 15. Juli bietet uns Christa Lauber – Vereinsmitglied und 
Ehemalige – eine Stadtführung durch Biberach (Dauer ca. 1,5 Std.) an. 
Treffpunkt ist um 15:30 Uhr der Ochsenhauser Hof in Biberach.

Im Anschluss haben wir ab 17:00 Uhr Plätze im Biberkeller reserviert. 
Hier  gibt es für alle die Möglichkeit, ungezwungen vorbeizuschauen.

Unterschiedlichste musikalische Beiträge sorgten im Wechsel mit Beiträgen der Th eater-AG für einen 

gelungenen Abend                                                                                                              Fotos: C. Rogger
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Beförderungen
Die Studienräte Andreas Bucher (S,Ph,M) und 
Peter Junginger (D,Gk) wurden zu Beamten auf Le-
benszeit ernannt. Magnus Koch (M,S) wurde zum 
Oberstudienrat befördert. Glückwunsch!

Jubiläum
Oberstudienrat Herbert Schupp, Fachlehrer für 
Französisch und Gemeinschaftskunde, konnte sein 
40-jähriges Dienstjubiläum feiern. Er erhielt die 
Dankurkunde des Ministerpräsidenten.
Herzlichen Glückwunsch!

Anmeldungen
110 Schüler werden zum neuen Schuljahr das 
Wieland-Gymnasium besuchen. Aufgrund dieser 
hohen Anmeldezahl können auch im nächsten 
Schuljahr wieder vier fünfte Klassen eingerichtet 
werden. Herzlich Willkommen!

Geheiratet...
haben folgende WG-Lehrerinnen: 
Ulrike Federle-Keller (geb. Federle); Gisela Guffl er 
(geb. Eger) sowie Kathrin Neukum (geb. Heidrich). 
Herzlichen Glückwunsch!

Jugend und Politik
Die Klasse 10a des Wieland-Gymnasiums hat 
erfolgreich am diesjährigen Bundeswettbewerb 
für politische Bildung teilgenommen. Im Rahmen 
des Gemeinschaftskunde-Unterrichts erstellten 
die SchülerInnen in Projektform Beiträge zu 
aktuellen politischen Themen wie Kinderarmut in 
Deutschland oder die Hamas in Palästina. Die Jury 
zeichnete die Klasse für ihre Wettbewerbsbeiträge 
und das damit verbundene besondere politische 
Engagement aus. Herzlichen Glückwunsch!

T E R M I N E

16.07.2007
„Bunter Zug“
Oberthema 
„Auf der Baustelle“

26.07.2007
letzter Schultag mit 
Ausgabe der Zeugnisse 
in der 4. Stunde

10.09.2007
Schuljahresbeginn 
2007/08 zur 2. Stunde.

11.09.2007
Die Einschulung der 
neuen 5er am WG 
fi ndet am 11.09.2007 
um 8.30 Uhr in der 
Aula statt.

Ferientermine:

Herbst: 
26.10. – 03.11.2007
Weihnachten:
24.12.07 – 05.01.2008
Winter: 
01.02. – 09.02.2008
Ostern: 
17.03. – 29.03.2008
Pfi ngsten:
13.05. – 24.05.2008
Sommer: 
24.07. – 06.09.2008
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Wettbewerbe
Die Siegerinnen und Sieger des  Französisch-
Wettbewerbs am Wieland-Gymnasium sind: 
Florine Hartnegg (5b), Julius Steddin (6c), Anna 
Baur (8d), Miriam Otto (10b) und Sven Avak (12). 

Aus den Händen von Landrat Dr. Heiko Schmid 
und Kreisarchivar Bernd Holtwick erhielt Miriam 
Steffens (8e) einen der beiden ersten Preise des 
Schülerwettbewerbs „Geschichte im Land-
kreis Biberach“. Die WG-Schülerin schrieb über 
die „Schwabenkinder“ und beschäftigte sich 
zudem mit der Lage von Kindern in Entwicklungs-
ländern. Juror Holtwick lobte  die ganz besondere 
Qualität dieses Wettbewerbsbeitrags. 

Jugend denkt Zukunft
Wie sieht die Arbeitswelt im Jahr 2020 aus? Mit 
dieser Frage befassten sich 30 Schülerinnen und 
Schüler des Wieland-Gymnasiums auf Einladung 
der Boehringer-Ingelheim GmbH eine Woche lang. 
Dabei wurde von den Schülern über Fragen zum 
demographischen Wandel, der Personalentwick-
lung, dem Change-Management und zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf diskutiert. Einen wür-
digen Abschluss fand die Veranstaltung in Form 
einer „Zukunftsmesse“, auf der die Schüler ihre 
Lösungsansätze der Öffentlichkeit präsentierten.

Schülerpublikation
Die Abiturientin Caterina Zanin trug auf Einladung 
des Fördervereins „Lust auf Lesen“ am 24. Mai 
in der Stadtbücherei  vor begeistertem Publikum 
eigene Gedichte und Kurzprosa vor. Acht ihrer an-
spruchsvollen Texte wurden bereits veröffentlicht 
und sind in Band 26 der „Wolfenbütteler Akade-
mie Texte“ (2006) zu fi nden (www.lilawo.de).

N A M E N I U N D I I N F O R M A T I O N E N

Schüler des WG präsentierren 

ihre Ergebnisse im Inno-

vationsspiel „Jugend denkt 

Zukunft “   Foto:  P. Junginger


